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Zweite Satzung zur Änderung der Bachelorprüfungsordnung (BPO) 
für den 

Studiengang Molekulare Biologie 
an der Fachhochschule Gelsenkirchen 

Fachbereich Physikalische Technik 
am Standort Recklinghausen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes 
(HFG) vom 31.10.2006 (GV.NW. S. 474) zuletzt geändert durch Art. 2 Gesundheitsfach-
hochschulgesetz vom 08. Oktober 2009 (GV.NW. S. 516) erlässt die Fachhochschule 
Gelsenkirchen folgende Satzung: 
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     Artikel I 
 
Die Bachelorprüfungsordnung (BPO) für den Studiengang Molekulare Biologie an der 
Fachhochschule Gelsenkirchen am Standort Recklinghausen vom 28.05.2009 (Amtsblatt der 
Fachhochschule Gelsenkirchen Nr. 3 / 05.06.2009, S. 85ff.), zuletzt geändert durch die erste 
Änderungssatzung vom 28.06.2010 (ABl. 2010, Nr. 14, Seite 181 ff.) wird wie folgt geändert: 
 
1. Satzungkopf 
Der Satzungskopf wird wie folgt ergänzt: „[…] (GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch 
Art. 2 GesundheitsfachhochschulG vom 08.10.2009 (GV. NRW. S. 516), hat der […]“ 
 
2. § 5 Abs. 4 S. 2 
Diese Regelung wird wie folgt ergänzt: „[…] und der Fristen der Elternzeit ermöglichen  
sowie Ausfallzeiten durch die Pflege von Personen im Sinne von § 48 Abs. 5 Satz 2 HG 
berücksichtigen.“ 
 
3. § 6 Abs. 1 S. 4 
„wissenschaftlichen“ wird durch „akademischen“ ersetzt. 
 
4. § 15 Abs. 2 S. 1  
Diese Regelung wird wie folgt gefasst: „[…] schriftliche Klausurarbeit mit einer 
Bearbeitungszeit von mindestens 90 und höchstens 180 Minuten Dauer, bei 
Modulteilprüfungen von mindestens 90 und höchstens 120 Minuten Dauer, oder als 
mündliche Prüfung von mindestens 30 und höchstens 45 Minuten Dauer […] Präsentation mit 
einer Dauer von mindestens 20 Minuten und höchstens 30 Minuten […].“   
 
5. § 22 Abs. 2 
 
§ 22 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Im dritten Studienjahr sind die folgenden Prüfungen abzulegen: 

Modul SWS Modulprüfung  LP 
Wahlpflichtmodul Katalog I.1 4 5./6. Semester 5 
Wahlpflichtmodul Katalog I.2 4 5./6. Semester 5 
Wahlpflichtmodul Katalog I.3 4 5./6. Semester 5 
Wahlpflichtmodul Katalog I.4 4 5./6.  Semester 5 
Wahlpflichtmodul Katalog I.5 4 5./6. Semester 5 
Wahlpflichtmodule Katalog I.6 4 5./6. Semester 5 
Praxisseminar 2 6. Semester 3 

LP: Leistungspunkte (Credits)“ 

 
6. § 22 Abs. 4 
§ 22 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:  
 
„(4) Im dritten Studienjahr des Bachelorstudiengangs sind aus dem Wahlpflichtkatalog I sechs 
Module zu wählen. Verpflichtend ist das Modul Praxisseminar.“
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7. § 22 Abs. 5 
§ 22 Abs. 5 wird wie folgt gefasst:  
 
„(5) Im Bachelorstudiengang werden zwei Studienschwerpunkte angeboten; dies sind die 
Schwerpunkte Medizinische Biologie, Biochemie & Bio-Nano-Technologie (B) und 
Bioinformatik (I). Die Studierenden wählen fakultativ einen Schwerpunkt; 
schwerpunktspezifisch sind die Praxisphase,  mindestens drei der WP-I-Module und die 
Bachelorarbeit. Der Wahlpflichtkatalog I ist entsprechend der zwei Studienschwerpunkte in 
Modulgruppen unterteilt (Anlage 2).“ 
 
8. § 34 Abs. 1  
„01.09. 2009“ wird durch „01.09. 2011“ ersetzt. 
„Wintersemester 2009/2010“ wird durch „Wintersemester 2011/2012“ ersetzt. 
Folgende Ergänzung wird vorgenommen: „[…] (ABl.1/2009) sowie die Änderungssatzung 
vom 28.06.2010 (ABl.14/2010) außer Kraft.“ 
 
9. § 34 Abs. 2 S. 1 MPO 
„Wintersemester 2009/2010“ wird durch „Wintersemester 2011/2012“ ersetzt. 
Folgende Ergänzung wird vorgenommen: „[…] Bachelorprüfungsordnung nebst 
Änderungssatzung weiterhin Anwendung.“ 
 
10. § 34 Abs. 3 BPO 
„28.02.2013“  wird durch „31.08.2015“ ersetzt. 
 „Wintersemester 2009/2010“ wird durch Wintersemester 2011/2012“ ersetzt. 
 
11. Anlage 2: Kataloge der Wahlpflichtmodule 
 
Der Wahlpflichtkatalog des Schwerpunkts „Medizinische Biologie, Biochemie & Bio-Nano-
Technologie“ wird ergänzt um „Laborpraxis“. 
 
12. Anlage 2: Kataloge der Wahlpflichtmodule 
 
Der Wahlpflichtkatalog des Schwerpunkts „Bioinformatik“ wird ergänzt um „Laborpraxis 
Bioinformatik“. 
 
13. Anlage 3: Notenberechnung 
 
Der Gewichtungsfaktor wird wie folgt gefasst: 
 
„GF = Gewichtungsfaktor (GF = 1; GF = 2 bei Modulen des Wahlpflichtkatalogs I und dem 
Modul Praxisseminar sowie bei der Bachelorarbeit)“
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Artikel II 

In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 
 
 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.09.2011 in Kraft. Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses 
des Fachbereichs Physikalische Technik der Fachhochschule Gelsenkirchen am Standort 
Recklinghausen vom 01.06.2011 sowie der Genehmigung durch das Präsidium vom 
20.07.2011. 
 
 
Gelsenkirchen, 11.10.2011    Der Dekan des Fachbereichs 

Physikalische Technik der 
Fachhochschule Gelsenkirchen 

       
 
 
      gez. i.V. Prof. Dr. Lothar Howah 
         
 
Bekannt gegeben und veröffentlicht durch den Präsidenten der Fachhochschule 
Gelsenkirchen. 
 
Gelsenkirchen, 11.10.2011   Der Präsident 
      der Fachhochschule Gelsenkirchen 
 
 
 
      gez. Prof. Dr. B. Kriegesmann 
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